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DIE NEUEN ÖGP ÜBERWEISUNGS- 
FORMULARE FÜR DIE ZUWEISUNG 
ZUM PARO-SPEZIALISTEN
„Überweisen leicht gemacht“ – mit diesem Ziel haben die ÖGP-Youngsters in Zu-
sammenarbeit mit dem ÖGP Vorstand in den letzten Monaten 3 Formulare entworfen, 
die die interdisziplinäre Zusammenarbeit bei Parodontitispatienten zwischen Zuwei-
ser und dem ÖGP Parodontologie-Spezialisten erleichtert sowie Transparenz für alle 
Beteiligten und einen nachvollziehbaren Behandlungsverlauf garantiert.

ÖGP NEWS

èÜ  „Überweisung – Parodontale Beratung 
  Befundung/Therapie“
 

Das Formuar „Überweisung – Parodontale Beratung Be-
fundung/Therapie“ soll die Überweisung von Patienten 
zum parodontologisch tätigen Kollegen vereinfachen.

Hier können neben den patientenbezogenen Daten in 
vorgedruckten Feldern etwaige bereits stattgefundene 
Behandlungsschritte inkl. vorhandener Befunde, der ggf. 
weiterführende Therapieplan nach Parodontaltherapie 
und die konkrete Fragestellung angekreuzt werden. So-
mit ist für die parodontologisch tätige Ordination sofort zu 
Beginn ersichtlich, ob es sich beispielsweise um ein pa-
rodontologisches Gesamtkonzept oder um eine spezielle 
Fragestellung (z.B. eine chirurgische Therapie) handelt. 

Dem parodontologisch tätigen Zahnarzt stehen zur 
Antwort an den Überweiser 2 Formulare zur Verfü-
gung:

çB   „Befunderhebung & Behandlungsplan“

Das Formular für „Befunderhebung & Behandlungsplan“   
beinhaltet vordefinierte Felder für die Befunde und Diag-
nosen. Des Weiteren kann der parodontologische Thera-
pieplan angeführt und in einer weiteren Box empfohlene 
Therapieschritte zur Unterstützung der Parodontalthera-
pie (z.B. Extraktion nicht erhaltungswürdiger Zähne, en-
dodontische Therapie, etc.) angegeben werden.

T �  „Durchgeführte Therapie und weiter- 
                       führender Behandlungsplan“

Das Formular „Durchgeführte Therapie & weiterführender 
Behandlungsplan“ gibt einen Überblick über die bereits 
durchgeführte parodontologische Therapie und bietet in 
einem eigenen Kästchen Platz für die aktuellen, individu-
ell empfohlenen Mundhygiene-Hilfsmittel. Am Seitenende 
kann das Recall-Intervall vorgeschlagen und die Durch-
führung der Erhaltungstherapie in der parodontologischen 
Ordination angeboten werden.
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èÜ

Bei der Zuweisung von Parodontitis-Patienten ist die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Zuweiser und 
dem Parodontologie-Spezialisten nicht nur von essenti-
eller Bedeutung, sondern zum Wohle des Patienten eine 
wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Therapie. 
Eine Zusammenarbeit mit Parodontolgie-Spezialisten bie-
tet wichtige Vorteile:

• Gemeinsame Therapieabsprache
• Erfahrungsaustausch in der Behandlungsplanung
• Erfahrung mit schwierigen Paro-Fällen
• Umfassende Aufklärung für Patienten
• Gezielte interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Übernahme der chrirurgischen Therapie
• Flexibilität in der Erhaltungsphase

Die entwickelten Überweisungsformulare dienen einem 
vereinfachten, strukturierten und therapiekonformen Be-
handlungsvorgehen bei Parodontitis-Patienten.


